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ORNITHOLOGISCHE BEOBACHTUNGEN 
Notes ornithologiques. 

Der Alpenmauerläufer als Gast an der Aare zur Winterszeit. Am 
6. Dezember 1931 beobachtete ich auf ca. 30 m Distanz auf dem jen­
seitigen Ufer der Aare unterhalb MurijBem ,einen Alpenmauerläufer, 
der eifrig und unruhig zwischen den moosigen Steinen des niedrigen 
AarebeUes zunächst des Wassers Nahrung suchte. Der summarische 
Eindruck auf Distanz bei trübem Wetter war: Brust weiss (beinahe 
so hell wi,e die einer daneben auffliegenden Wasseramsel), Kopf und 
Nacken und Schulterpartie heU blau-grau, Bauch, Bürzel und Schwanz 
dunkelbraun-schwarz. Als er, von Knaben aufgescheucht, aareaufwärts 
flog in kurzen stossweisen flatterflügen, bemerkte ich erst die charak­
teristischen roten Spiegel im flügel, und wie mir Ischien, auch auf dem 
Bürzel. Als 'er einen sog. Sporen, d. h. eine quer zur Aare stehende 
Mauerrippe anflog und daran hinaufflatterte, kam mir erst der Ver­
dacht, dass es sich um einen Mauedäuför handIe. Die Bemerkung Hein­
roths, dass die im Sommer dunkle Hals- und Brust-Partie im September 
nach der Durchmauserung weiss wird, bestärkt mich vollends darin, 
dass 'es nur der Alpenmauerläufer sein kann, den ich an dieser unge­
wöhnlichen Stelle Isichtete. Ob sich das Der auf dem Zug aareabwärts 
befand? Haben vielleicht andere ähnliche Beobachtungen gemacht? 

A. Meyer-Tzaut. 
An m e r k u n g: Bekanntlich ist der AlpenmaUierläufer zur Win­

terszeit in der Ebene nicht eine sehr seltene Erscheinung. Schon öfters 
ist er an Gebäuden in der Stadt Bem und auch andemürts beobachtet 
worden. So sah Herr G. Ru pr e c h t vom Naturhistorischen Museum 
am 13. März 1932, nach stärkerem Schneefall, 1 St. am Gebäude der 
Primarschule Schosshalde in Bem. 

Oeftens findet man ihn noch im April an bestimmten fielswänden ; 
z. B. an der Sense, Saane usw.· Anfangs Oktober 1931 habe ich 1 Ex. 
an den Senseflühen bei Schwarzenburg (Kt. Bern, ca. 620 m ü. M.) an­
getroffen. Es wäre noch zu prüfen, ob der Alpenmauerläuf,er nicht auch 
an tiefer gelegenen, geeigneten Stellen Brutvogel ist. E. Hänni. 

Pol ars e eta u c her (Colymbus a. arciicus L.). J,e ein Exem­
plar (Jugendklleid) am 15. Dez. 31 bei Luzem (Kreuztrichter) und am 
16. Dez. vor der V,erzascamündung im Lago Maggiore. 

Trauerente (Oidemia n. nigra [L.]). Am 15. Dez. 31 ein 
Männchen nahe dem Ufer zwischen Hertenstein und Weggis. 

Dr. A. Masarey. 

Beobachtungen am alten Rhein (Rheinspitz) vom 24. J anua~r 1932. 
S t 0 c k -, T a f e I -, R ei her - und K r i c k eU> t e n, letztere Art sehr 
zahlreich und unruhig, beständig rufend; 4 fis c h r e ih,e r, ca. 20 
Grosse Säger (Mergus m. merganser); femer 1 Kormoran und 
8 B r ach v ö gel. Es fiel mir auf, ·dasskeine Z wer g tau c her an-
wesend waren. W. Hermann (Basel). 
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Weisser Storch. In K es t e n hol z, der letzten Rrutstelle im Kan­
ton Solothum, hat das Paar vom alten Nest Besitz genommen. Die 
Ankunft fiel auf die beiden Sonntage vom 6. und 27. März. 

In W a n gen a. A. ist am 8. ;März das Männchen eingetroffen. 
Bis heute (5. April) ist er noch allein und ist !eider zu befürchten, dass 
sich ein Weibchen nicht mehr ieinfinden wird. 

Eugen Rauber, Neuendorf. 
Kir sc hk ern bei s se r (Coccothraustes c. coccothraustes [LJ.). 

Am 14. März 32, morgens 7.25 hielten 'Sich 17 Stück auf 'einer Platane 
an der Zürichbergstcrasse in Zürich auf. ]uUe Schinz. 

OBSERVATIONS ORNITHOLOGIQUES. 
1 septembre - 31 deoembre 1931 

par I\. M a t h e y - D u p r la z, Colombier (Neuch.). 
Sturnus v. vulgaris L. 22 septembre, a 16 h., chant de nombreux in­

dividus d'un volier pose sur un tilleul, au haut des I\lJees. Durant la periode 
des vendanges (commencement d'octobre) peu de sansonnets dans ~e Vignoble. 

Chloris ch. chloris L. 28 octobre, dans nos vergers chant general. En 
decembre quelques verdiers a la mangeoire, se bourrant de chimevis, mais 
emp~chant les mesanges d'y venir. 

lInthus sp. spinoletta L. Fin septembre, passage de nombreux pipits 
spioncelles le long de la vallee des Verrieres, dir. S-O. 

Motaci/la a. alba L. 5 octobre, rives de la Baie d'l\.uvernier, encore quel­
ques Javandieres en migration. 

Parus mayor L. Du 24 octobr,e au 31 decembre, nous capturons 4 cl' 
et 17 ? mesanges charbonnieres. I\-t-on remarque aiJleuI'S cette dispropor­
tion entre les deux sexes. 

Phyl/oscopus c. col/ybita Vieill. Du 25 octobre au 10 novembre nous 
avons un pouillot velooe errent dans la pinede et les taillis du bas des lliJees. 

Ph. sib. sibilatrix Bechst. En septembre, au bas des I\IJees, l'on entend 
encore quelques faihles chants. 

Sylvia a. atricapilla L. Commencement de septembre, une fauv. a t~te 
noire ? becquete les fruits d'un roncier. - Fin octobre, dans mon jardin, 
chant faible d'un c{'. 

Phoenicurus ph. phoenicurus L. 13 et 14 septembr,e, une femel1e mange 
des ronces (voir aout). Fin octobre, observe un ou deux rossignols de mu­
r,ailles dans les vignes de Vaudijon (Co 10m bier) et aux Gouguillettes, pres 
Boudry. 

Ph. ochrurus gibra/tariensis Gm. 13 'septembre, cris de juv. dans mon 
roncier. 15 octob!1e, par beau solei;l, chant d'un maIe. 

Erithacus rubecula L. Novembre 2, 3, 5, 15 et 20, chant de quelques 
individus aux I\IJees, dans la pepiniere Meyer et dans la futaie des rives 
du lax. 

Troglodytes tr. troglodytes L. 29 novembre, chant de plusieurs indi­
vidus, des Rochefort par la Combe Leonard, jusqu'au bas du chemin de la 
Sagneule. 

Hirundo t. rustica L. 13 octobre, les couples qui ont elu domicile dans 
la maison ,dite <<les Mollards» du Bmssus, 1300 m, vallee de Joux, sont en­
cor,e la. 

Delichon u. urbica L. Septembre 7,10, 11, 23, 24 et28, groupes le matin 
sur fils aeriens. 

Picus viridis virescens Brehm. Septembre a Iin decembre, cris dans les 
vergers ct parcs ,des environs. 


